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Klappentext:

Martin Pietsch ist 43 Jahre alt, hoffnungslos arbeitslos und gerade dabei, seine Beziehung gegen die
Wand zu fahren.

Als in einer großen Wohnanlage ein 17-jähriger Tschetschene ein kleines Mädchen tötet, brennen
Pietsch mit einer gehörigen Dosis Frustration (und einer ebenso gehörigen Dosis Alkohol im Blut) die
Sicherungen durch.

Er reagiert sich in einem Hassposting gegen den Kindsmörder ab. Pietsch brüstet sich damit, ihn
eigenhändig umbringen zu wollen – und erhält dafür euphorischen Zuspruch aus dem Netz.

Womit er jedoch nicht rechnet: Er wird tatsächlich beim Wort genommen. Er soll den Täter hinrichten.
Und bekommt dafür auch noch eine Menge Geld geboten. Und einen festen Job. Es wäre die Lösung all
seiner Probleme.

Aber natürlich wird Pietsch niemanden töten. Das kann er doch nicht! Oder? Kann er?

Rezension von Rebecca Schönleitner

Klaus Oppitz ist bekannt für seine skurrilen Zukunftsvisionen, welche er in seinen vorherigen Werken
„Auswandertag“ und „Landuntergang“ bereits ausreichend beweisen konnte.

Was er aber in seinem neuesten Werk aufleben lässt ist nicht nur grauenhaft, sondern macht auch sehr
nachdenklich.

Martin Pietsch ist ein Versager in jeder Hinsicht, aber noch weit weg davon dies auch zu erkennen. Er
reagiert sich im Internet ab, das Netz ist geduldig, vergisst aber nicht. Als ein junger Tschetschene ein
kleines Mädchen am helllichten Tag in der Sandkiste absticht, schreibt er voll von Frust und Alkohol
den fatalen Satz: „Gebt mir sein Messer und ich schlachte ihn genauso ab wie er das kleine Mädchen.“
Zusätzlich zu zahlreiche positiven Facebook Kommentaren erhält er das Angebot ein einmaliger Henker
zu werden, das neue Gesetz der Todesstrafe ist gerade durch.

Wie wird er sich entscheiden? Das Angebot bietet eine einmalige Chance im Arbeitsmarkt wieder Fuß
zu fassen, viel Geld zu verdienen – und im Grunde genommen denkt Martin sich ja, er würde der
Menscheit Gutes tun so ein Monster abzuschlachten. Doch ist das die Lösung?

Der Roman ist durch die Möglichkeit, dass so eine Situation tatsächlich eintreten kann unglaublich
realistisch und erschreckend. Er macht Angst und sollte unbedingt gelesen werden.

https://dorfzeitung.com/redaktionsteam/rebecca-schoenleitner/
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Freunde helfen der Dorfzeitung

Freunde helfen der Dorfzeitung durch ein Abo (=Mitgliedschaft)! Wir sind sehr stolz auf die Community,
die uns unterstützt! Auf diese Weise ist es uns möglich, unabhängig zu bleiben. Ihre laufende
Unterstützung macht den Unterschied.

Es gibt zwei einfache Wege, zum Freund der Dorfzeitung zu werden.

Überweisung der Abogebühr (ohne Kreditkartenabo)
Sie werden für ein Jahr ein außerordentliches Vereinsmitglied (ohne Rechte und Pflichten) des
Herausgebervereins (Kulturverein Dorfzeitung KULTUR online) zum Jahrespreis von 54 €. Es ist dazu
ihre Post- und E-Mailadresse notwendig, damit wir die Rechnung für den Mitgliedsbeitrag schicken
können. Nach Eingang der Zahlung bekommen Sie einen Steady-Gastzugang für 1 Jahr.
Verlängerungen sind möglich. Kontaktformular >

Direktabo mit Kreditkartenzahlung
Ein weiterer Weg ist ein Direktabo via Steady, wie es im Folgenden beschrieben und angeboten wird.

INSERT_STEADY_CHECKOUT_HERE

https://dorfzeitung.com/zum-freund-werden/

